
[image: image1.png]N\

Politik, die aufgeht. odp.






ödp. LV  Hessen – Bernd Herold     Talstrasse 32B        D(60437 Frankfurt
Telefon: 069 / 50 68 96 73




eMail :
Bernd.Herold@yahoo.de

Liebe Freunde der ödp,
auf unserem Landesparteitag am 23.06.2007 in Marburg wurden zehn ödp-Listenkandidaten zur anstehenden Landtagswahl 2008 in Hessen gewählt. Spitzenkandidat ist unser ödp-Landesvorsitzender Norbert Roloff aus Bebra.

Der Landesvorstand bittet Ihre Mitglieder und Freunde der ödp, daß sich viele Mitglieder an den anstehenden Sammlungen der nötigen 1000 Unterstützungsunterschriften zwecks Zulassung zum ödp-Wahlantritt sich beteiligen werden.

Der Landesvorstand möchte Sie herzlich einladen zu unserem:

ödp-Landesparteitag unter dem Motto "Klimaschutz" am Samstag, 24.11.2007 von 11 - 18 Uhr im Bürgerhaus-Kollegraum der Kreisstadt Dietzenbach, Offenbacher Straße 11 in 63128 Dietzenbach
Wir feiern das Jubiläum „25 Jahre Ökologische Demokratische Partei“ und Jubiläum „15 Jahre ödp in Dietzenbach“.

Weitere Schwerpunkte des Landesparteitages unter dem Motto „Klimaschutz“ ist die Überarbeitung unseres Landespartei-Wahlprogrammes für die Landtagswahl 2008 sowie Anträge zur Landesparteisatzung und zum Bundesparteitag.

Wir bitten Sie im Vorfeld des Landesparteitages uns mitzuteilen, welche Ideen Sie für unser Landespartei-Wahlprogramm haben. Antragsschluss ist der 16.11.2007.

Der Landesvorstand freut sich sehr auf zahlreiche Parteitagsbesucher, die beiden Jubiläums-feierlichkeiten, Anträge bzw. Überarbeitung des Landespartei-Wahlprogramms, sowie spannende Diskussionen.

Dieser Hessen-Rundbrief hat folgenden Inhalt:

1. Rede vom Landesgeschäftsführer........Seite 1

2. Vorläufige Tagesordnung für den LPT..Seite 1

3. Unterstützung für ödp-Antritt zur LTW .Seite 1

4. ödp-Veranstaltungen.............................Seite 2

5. ödp-Landesparteitag vom 23.06.07......Seite 3

6. Pressemitteilung der ödp-Hessen.........Seite 4

7. Mitgliederversammlung Dietzenbach....Seite 5

Mit ökologisch-demokratischen Grüssen

Bernd Herold, ödp-Landesgeschäftsführer Hessen



2. Vorläufige Tagesordnung für den LPT:

11.00 Uhr - Beginn 

1. Begrüßung vom Landesvorsitzenden 

2. Feststellung der Beschlußfähigkeit 

3. Beschlußfassung über Tagesordnung 

4. Wahl einer Versammlungsleitung & Protokollführer 

5. Festrede zum Jubiläum „25 Jahre Ökologische Demokratische Partei“ von Ellen Eigenmeier (ödp-Kommunalpol. Referentin) 

6. Festrede zum Jubiläum „15 Jahre ödp in Dietzenbach“ von Bernd Herold (ödp-Vorsitzender Dietzenbach) 

7. Hessische Mitgliederehrungen zum Jubiläum 

12.30 - 13.30 Uhr Mittagspause 

8. Vortrag „Klimaschutz“ von Ellen Eigenmeier (ödp-Kommunalpol. Referentin) 

9. Anträge 

9.1. Anträge zum Landesparteiprogramm 

9.2. Anträge zum Landesparteisatzung 

9.3. Anträge zum Bundesparteitag 

10. Sonstiges 

11. Schlußwort vom Landesvorsitzenden 
18.00 Uhr Ende

3. Unterstützung für ödp-Antritt zur Landtagswahl 2008

Liebe Freunde der ödp,

damit wir zur Landtagswahl 2008 zugelassen werden, benötigt der ödp-Landesverband 1000 Unterstützungsunterschriften, weil wir nicht im Landtag vertreten sind.

Bitte unterstützen Sie uns durch Ihre Unterschrift/en, damit wir für eine ökologische-demokratische, soziale und familienfreundliche Politik in Zeiten von Klimawandel zur Landtagswahl 2008 werben können.

Unterstützen können uns hessische EU-Bürgern, die wahlberechtigt sind und Ihren Hauptwohnsitz in Hessen haben.

Im Unterstützungsformular bitte den Mittelteil (Adresse, Geburtstag, Datum, Unterschrift) ausfüllen uns senden an: 

ödp-Büro, Neckarstraße 27-29, 55118 Mainz
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4. ödp-Veranstaltungen
A) Stammtische in Hessen

Stammtische in Dietzenbach / Südhessen

Termine: (MO) 05.11., 03.12.2007 um 19.30 Uhr
Ort: "Merzano"-Gaststätte, Offenbacher Str. 62-64 in 63128 Dietzenbach (Krs. Offenbach)

Thema: aktuelle Dietzenbacher Kommunalpolitik und Stadtthemen, sowie die gemeinsame parlamentarische FDP|ödp-Fraktionsarbeit.

Weitere kommunale, landes- und bundes-politische Themen; Landtagswahl-Antritt

Ansprechpartner: Bernd Herold; Tel: 06074 / 82 22 75; eMail: Bernd.Herold@yahoo.de

Internet: http://www.oedp-dietzenbach.de

Kreishauptversammlung der ödp-Frankfurt

Termin: 30.10.2007 um 19.30 Uhr
Veranstaltungsort: Bei Katharina Kokot, Niddagaustr. 9 in 60489 Frankfurt-Rödelheim
Vorläufige Tagesordnung: Entlastung & Neu-wahlen des Kreisvorstandes; Aufstellung der Direktkandidaten zur Landtagswahl 2008, Anträge an Landes- und Bundesparteitag zum Programm- und Satzung; lokale, landes- und bundespolitische Themen, ödp-Wahlantritt zur Landtagswahl 2008

Ansprechpartner: Jürgen Reuss

Tel: 069 / 97 31 97 96; eMail: Juerg30@aol.com

Internet: http://www.oedp-hessen.de/frankfurt

Stammtische in Langen / Südhessen

Termine: 12.11.2007 um 19.30 Uhr
Ort: Naturfreundehaus-Restaurant, Oberer Steinberg 94 in 63225 Langen (Krs. Offenbach)

Referat: „Lokale Agenda 21“ von Christian Dörfler, Stellv. Landesvorsitzenden

Themen: B486-Autobahnausbau, Langener Stadtpolitik & Bürgermeisterwahlkampf, landes- und bundespolitische Themen, ödp-Landtags-wahl-Antritt 2008 & -Parteiprogramm

Ansprechpartner: Martin Ratuschny, Tel: 06103 / 716 05; email: martin-ratuschny@gmx.de
Internet: http://www.oedp.de/pdb/hessen/termine.php

Regionaltreffen in Wiesbaden / Westhessen

Termin: Mittwoch, 17.10.2007 um 19.30 Uhr
Veranstaltungsort: Gaststätte "Pfefferkorn" in der Schiersteiner Straße 42 in Wiesbaden
Referat: „Aktivitäten von BUND e.V. in Wiesbaden“ von H. Döring (Stellv. BUND-Vorsitzender)

Themen: ödp-Politik in Hessen, Landtagswahl-Antritt; Persönliches Kennenlernen

Ansprechpartner: Bernd Herold; Tel: 069 / 50 68 96 73; eMail: Bernd.Herold@yahoo.de
Unterschriften-Sammelaktion in Giessen

Termin: Samstag, 27.10.2007 von 10-16 Uhr 
Ort: Giessener Innenstadt 
Aktive & Interessierte bitte melden bei:

Ansprechpartner:

Marcus Volk; Telefon: 0 64 03 / 94 04 89 ; email: oedp.giessen@web.de
Regionaltreffen in Marburg / Mittelhessen

Termin: Donnerstag, 8.11.2007 um 19.30 Uhr 

Veranstaltungsort: (Wein-)Lokal "Weinlädle", Schloßtreppe 1, Marburg in der Oberstadt
Thema: Politik in Marburg-Biedenkopf, weitere landes- und bundespolitische Themen, der ödp-Wahlantritt zur Landtagswahl 2008 sowie unser Landesparteiprogramm.
Ansprechpartner: Peter Pfandt

Telefon: (06421) 931976; eMail: pfandt@vimukti.info

Internet: http://www.oedp-hessen.de/giessen
Kreishauptversammlung der ödp-Fulda

Termine: Dienstag, 02.10.2007 um 20.00 Uhr
Veranstaltungsort: Restaurant "Nußknacker", Dr.Weinzierl-Str. 2, 36043 Fulda

Vorläufige Tagesordnung: Entlastung & Neu-wahlen des Kreisvorstandes; Aufstellung der Direktkandidaten zur Landtagswahl 2008, Anträge an Landes- und Bundesparteitag zum Programm- und Satzung; lokale, landes- und bundespolitische Themen, ödp-Wahlantritt zur Landtagswahl 2008

Ansprechpartner: Christoph Kesselhut

Tel: 06656 / 5538; e-Mail: ChristophKesselhut@web.de

Internet: http://www.oedp-hessen.de/fulda
Weitere hessische ödp-Stammtische: 

Bernd Herold; Telefon: 069 / 50 68 96 73 

eMail: Bernd.Herold@yahoo.de
http://www.oedp.de/pdb/hessen/termine.php

B) Landesparteitag Dietzenbach

Termin: 24.11.2007; 11.00 – 18 Uhr 

Veranstaltungsort: Bürgerhaus-Kollegraum, Offenbacher Straße 11 in 63128 Dietzenbach
Thema: Jubiläumsfeier „25 Jahre Ökologische Demokratische Partei“ & „15 Jahre ödp-Dietzenbach“; Mitgliederehrungen

Anträge zum Landesparteiprogramm / -Satzung, Anträge zum Bundesparteitag, 

Referat: „Klimaschutz“ von Ellen Eigenmeier (ödp-Kommunalpol. Referentin)

Erreichbarkeit: S2 bis „Dietzenbach Mitte“, 5-8 Min. Fussweg
Ansprechpartner: Bernd Herold; Tel: 06074 / 82 22 75 & 069 / 50 68 96 73; eMail: Bernd.Herold@yahoo.de

Internet: http://www.oedp-dietzenbach.de http://www.oedp.de/pdb/hessen/termine.php
Ökologisch-Demokratische Partei
Landesverband Hessen

Talstrasse 32B, D-60437 Frankfurt

Telefon  069 - 50 68 96 73

e-mail: Bernd.Herold@yahoo.de

http:\\www.oedp-hessen.de

ÖDP-Landesparteikasse

GLS Gemeinschaftsbank eG

BLZ 430 609 67

Kontonummer:  803 990 8100
5. ödp-Landesparteitag vom 23.06.2007
Auf dem ödp-Landesparteitag am 23.06.2007 in Marburg sind 12 Teilnehmer erschienen, darunter 9 stimmberechtigte Mitglieder.

Zu Gast waren Dr. Claudius Moseler, ödp-Generalsekretär und zwei Interessenten aus dem Landkreis Marburg-Biedenkopf.

Landesvorsitzender Norbert Roloff eröffnete den Landesparteitag mit seiner Begrüßungsrede.

Zu Beginn hielt der Stellv. Landesvorsitzende Christian Dörfler einen spannenden Vortrag über "Bildungs- statt Schulpflicht". Er berichtete über die Kernidee, daß Eltern die Wahlfreiheit zu entscheiden haben, ob Sie ihre Kinder selber lehren oder diese in die Schule geben.

Parteitagsteilnehmer bedankten sich bei dem Referent mit Applaus und diskutierten sehr kontrovers darüber.

Von Parteitagsteilnehmer wird die Idee, bzw. Forderung kritisiert, u.a. weil:

· das soziale Umfeld fehlt bzw. unberücksichtigt bleibt

· das Lehren abhängig ist von der Elternbildung (Probleme bei Bildungs-Unterschicht / Migranten)

· religiöse-fundamentalistische (christl., islam., ..) Gruppierungen (Zeugen Jehovas, Milli Görus, ..) die Wahlfreiheit ausnutzen würden um evtl. religiös-fundamentalitisch zu lehren.

Rechenschaftsbericht vom Landesvorstand

Den Rechenschaftsbericht von 06/2006 - 03/2007 erfolgte bereits durch den Landesvorstand und –Geschäftsführer auf dem Landesparteitag am 10.03.2007 in Fulda, nachzulesen im letzten Hessen-Rundbrief Ausgabe 06/2007, Seite 3.

Den Rechenschaftsbericht von 03/2007 - 06/2007 erfolgte durch Landesvorstandsmitglieder:

· Intensivierung der Kontaktaufnahme mit Partei Bibeltreuer Christen PBC, ZENTRUM, Flughafenausbaugegner (FAG Hessen), Humanwirtschaftspartei

· Regionaltreffen in Oberursel (Hochtaunus-kreis) und Marburg

· Stammtische in Dietzenach und Frankfurt

· Unterstützung des ödp-Bundesverbandes für die Fachtagung "EU-Verfassung" durch Plakatierung, Flyerverteilung, Erstellung der Presseliste und Termin-Veröffentlichung auf den ödp-Landeswebseiten

· Herausgabe des Hessen-RundBrief 06/2007

· Ermittlung der ödp-Ansprechpartner für pol. Themengebiete zwecks Aufruf zur programmatischen Mitarbeit und ggf. Gründung von Landesarbeitskreisen

· kontinuierliche Internetarbeit

· Anschreiben von Alt-Interessenten (von 1994-1996) aus Landkreis Giessen

· Der aktueller Kassenstand wurde bereits am 10.03.2007 auf dem LPT in Fulda bekanntgegeben.

· der auf dem Fuldaer Landesparteitag vom 10.03.2007 gewählte Landesprogramm-kommission (bestehend aus Vorsitzender Christian Dörfler, sowie Beisitzern Norbert Roloff und Dr. Helgo Lindner) hat seine programmatische Arbeit aufgenommen

· Formulierung & Stellen von LPT-Anträgen durch landesprogrammatische Arbeit durch den Landesvorstand und Landesprogramm-kommission

Die Listenkandidaten zur Landtagswahl 2008 wurden wie folgt beschlossen.

Spitzenkandidat ist ödp-Landesvorsitzender Norbert Roloff, freiberufl. Personalberater aus Bebra, geboren 1953.

Weitere Listenkandidaten sind:

2. Marika Speckmann (*1964, Religionswissen-

                                    schaftlerin, Marburg)

3. Bernd Herold  (*1979, Informatiker, Dietzenbach),

4. Roland Krapp (*1965, Architekt, Hofheim),

5. Christian Dörfler  (*1967, Geograph, Kronberg)

6. Dr. Helgo Lindner  (*1936, Pfarrer i.R., Dautphetal)

7. Marcus Volk (*1965, Verwaltungsangest., Giessen).

8. Jürgen Reuss  (*1965, Industiekaufmann, Frankfurt),

9. Matthias Fischer (*1971, Techn. Betriebswirt, Dietz.),

10. Martin Ratuschny (*1967, Kabinenmechaniker, 

                                   Langen)
Anträge

Es wurden keine Änderungen für die Landesparteisatzung beantragt, jedoch 30(!) Anträge zum Landesparteiprogramm & Resolutionen, wie u.a.:

· "(Klimaschutz-)Namenszusatz"-Anträge von H. Herold und Dörfler waren unzulässig ohne die Änderungen der Landesparteisatzung

· Nach kontroverser Diskussionen an den Landesvorstand zur Beratung, Änderung und Abstimmung zurückgewiesen wurden die Anträge:

· "Haupt-Wahlkampfsprüche für die Landtagswahl"-Antrag von H. Roloff, 

· "Die ödp richtet einen Arbeitskreis ein, der Personen mit niedrigem Einkommen in Rechtsfragen des Sozial-, Familien- und Arbeitsrechtes berät"-Antrag von H. Roloff

· "Solidarische Wahlwerbezuschuss"-Antrag von H. Herold

· Einstimmig beschlossen wurde der "Sprachliche Änderungen - Vorschläge"-Antrag von H. Herold / H. Lindner

· Als Resolutionen der ödp-Hessen wurden die Anträge verabschiedet:

· "Durchführung von Streitigkeiten vor dem Familiengericht bei Trennung und Scheidung" von H. Roloff

· "Umsetzung der Familienpolitik bei den Jugendämtern" von H. Roloff

· "Maßnahmen im Bereich Familienpolitik / Familiengerichtsbarkeit einsetzen, bzw. stärker umsetzen" von H. Roloff

· "Nein zum geplanten Bau des Staudingerkraftwerks Block 6 in Groß-kotzenburg" von H. Dörfler

· Zahlreiche landesprogrammatische Anträge zu Änderungen (Ergänzungen, Kürzungen, Streichungen, Umformulierungen) wurden beschlossen u.a. zur Bildungspolitik, Innere Sicherheit, Verkehr, Wirtschaft („Privatisierung öffentlicher Einrichtungen“; „Stärkung lokaler Wirtschaftsräume in strukturschwachen Regionen“), Gleichberechtigung / Gleich-behandlung von Männern und Frauen, Tierschutz, Demokratie;

Am Ende des Landesparteitages überreichte der Landesgeschäftsführer H. Herold den anwesenden hessischen Bundesparteitags-delegierten eine "Hessen-Ansteckernadel" für die Identifizierung auf ödp-Bundesparteitagen.

Zahlreiche gesammelte Unterschriften für "Klimaschutz"-Forderung von Greenpeace e.V. rundeten den Landesparteitag ab.

Landesvorsitzender H. Roloff bedankte sich beim anwesenden ödp-Generalsekretär H. Moseler für die Versammlungsleitung, sowie den Teilnehmern für das zahlreiche Erscheinen auf dem Parteitag, 

den Kandidaten zur Aufstellung zur Landtagswahl und den Parteitagsteilnehmern für die schnelle und der konstruktive Bearbeitung der zahlreichen Anträgen.


6. Pressemitteilung der ödp-Hessen am 27.06.2007
Der Landesparteitag der Ökologisch-Demokratischen Partei hat am 23.06.2007 in Marburg eine Resolution gegen den geplanten Bau des Kohlekraftwerk Staudinger Block 6 in Großkrotzenburg beschlossen.

Der ödp-Landesvorsitzende Norbert Roloff argumentiert, daß "Die Nutzung von Kohle bedeutet einen besonders hohen Ausstoß an CO2, da der Kohlenstoff ausschließlich aus Steinkohle besteht und zu CO2 verbrennt. Im Gegensatz dazu hat z.B. Erdgas bei einwandfreier, solider Rohrpflege, ein wesentlich geringeres Treibhauspotential, da das aus Methan bestehende Erdgas zusätzlich zu CO2 auch zu Wasserdampf verbrennt. 

Die Wirkung des menschengemachten Treibhauseffekts wird immer unübersehbarer und muß massiv eingedämmt werden. Der Main hat außerdem bereits eine Reihe weiterer Kühlwasserverbraucher, so daß noch ein weiteres Kraftwerk zu einem zunehmenden Risiko in heissen Witterungsperioden wie dem vergangenen Juli wird, da dann zur Verhinderung zu großer Flußaufheizung die Kraftwerke heruntergefahren werden müssen. 

Bei der vorherrschenden West-Süd-West-Windrichtung im unteren Maintal wird sich bei den geplanten Schornsteinhöhen die Luftqualität besonders im Naherholungsgebiet des Hahnenkamm-Spessarts verschlechtern. Das kann auch das Aus für so manchen Luftkurort bedeuten. Notwendig ist es vielmehr, das ja nur begrenzt zur Verfügung stehende Geld anders zu investieren. Die Gelder sind am wirtschaftlichsten und umweltfreundlichsten in regenerativer Energienquellen wie Solardächer und -Zellen sowie Energieeinsparmaßnahmen zur Wärmedämmung von Häusern angelegt. Arbeitsplätze gehen nicht verloren, da statt in der Kohlebranche dann in der "Energiesparbranche" welche entstehen. Die Kohlestrompreise sind zudem aufgrund von hohen staatl. Subventionen derzeit künstlich niedrig gehalten. Daher ist der Bau des Blocks 6 des Kohlekraftwerks in Grosskrotzenburg abzulehnen." Die ödp ruft daher Mitglieder, Freunde und Bürger aus den benachbarten Kommunen zum Protest unter dem Motto "Staudingerkraftwerks Block 6 in Großkrotzenburg verhindern" auf der Demonstration auf. 

Mitgliederversammlung der ödp-Dietzen-bach am 06.09.2007
Am 06.09.2007 war Mitgliederversammlung des Ortsverbandes und Wahlkreis Offenbach-Land-Mitte im FDP|ödp-Fraktionszimmer im Rathaus (3. Stock) in Dietzenbach, zu der die Hälfte der Dietzenbacher Mitglieder anwesend waren.

ödp-Ortsvorsitzender H. Herold übergab zu Beginn Roland Krapp einen BIO-Wein zum Dank, 

der 12,5 Jahre als ödp-Mandatsträger in Dietzenbach tätig gewesen ist.

H. Herold gab einen kurzen Rückblick auf 1,5 Jahre FDP|ödp-Fraktion. Die guten Gründe für die Zusammenarbeit mit Fraktionsstatus mit der FDP aufgrund inhaltl. Gemeinsamkeiten wie Haushaltskonsolidierung & in ökologische Themen sind, daß die gemeinsame Fraktion (bestehend aus 2 FDP'ler und 1 ödp) Rede- & Stimmrecht in Ausschüssen besitzt, ein Fraktionszimmer nehmen darf, Fraktions-unterlagen erhält und offiziell als Partei im Parlament vertreten ist (anstatt nur als "Einzelpersonen", wenn eine Partei nur eine oder zwei Personen im Parlament haben, da diese keinen Fraktionsstatus besitzen).

Gemeinsames Fazit sind gemeinsame inhaltl. Auseinandersetzungen und –Anträge für eine konstruktive Opposition im Parlament.

Es gibt aktuell keine Fraktions-Probleme außer daß viele Fraktions-Termine wahrzunehmen sind.

Die Meinung der Mandatsträgerin Frau Seidel war: "Die Zusammenarbeit zwischen FDP und ödp läuft ganz gut. Es war kein falscher Beschluß eine Fraktion einzugehen. Durch die FDP erscheinen wir oft in der Presse als Fraktionspartner."
Eine positive Stimmung war von allen anwe-senden Dietzenbacher ödp'lern festzustellen.

Bei dem Tagesordnungspunkt "Aufstellung der ödp-Direktkandidaten für Wahlkreis Offenbach-Land-Mitte (Dietzenbach, Heusenstamm, Oberts-hausen, Mühlheim) zur Landtagswahl 2008" wurd-en die Vor- und Nachteile kontrovers diskutiert.

Es wurde folgender Beschluß gefaßt, das "von einem Antritt mit unserem lokalen Personal abgesehen wird. Jedoch soll dieser Punkt offengehalten werden für den Fall, das jemand gefunden wird, der sich dafür eignet bezügl. Bekanntheitsgrad und Präsentation. Dietzen-bacher ödp'ler fragen potenzielle Kandidaten im Bekanntenkreis, bzw. ehemalige Parteifreunde."
Bei der Meinungsfindung zu "Rathaussanierung / Umzug ins VOLVO-Gelände" vertraten ein Großteil der Dietzenbacher ödp'er die Ansicht, daß „man die von der FDP|ödp-Fraktion geforderten neuen Wirtschaftlichkeitsdaten für Neubau / Sanierung des Rathauses abwarten solle. Tendenziell solle jedoch das Rathaus an der bisherigen Stelle bleiben, da es in die Stadtmitte gehört und nicht ins Gewerbegebiet und daß eine Sanierung und Rathauserhalt kostengünstiger sei als ein Neubau, auch unter dem Umweltaspekt. Der Nutzungsgrad und -Fläche könne verbessert werden.”
Hessen-Rundbrief   09/2007
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